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Moge denn das Werk auch hier zu ande fleißig benützt werden;
eS iſt eine Zierde und nöthige Geräthſchaft im literariſchen Waffenſaal
jede Prieſterhauſes. Wenn der ehrw Thomas Kempen ſagt, daß NI
Cleriker ohne Bücher ein Soldat ohne Waffen iſt, 0 muß hier gemeldet
werden, daß Abbe Fillion eine vorzügliche Waffe für unſere militia Christfi
geliefert hat ott lohne eS ihm.

aH Dr R n9
11) Heiligenbilder. Von Wẽ . Audevdun, Frei aus dem

Engliſchen überſetzt M Hoffmann. Mit einem Stahlſtiche ſreiburg
. Herder'ſcher Verlag. 1882 80⁰ 6114 M., geb M

Aus der Lebensgeſchichte oder Legende einzelner Heiligen werden 1e
eine oder mehrere Epiſoden in eleganten und riſchen Farben geſchildert,
und dem erklärenden Texte die prächtigſten Lehren für Glauben und Leben,
die gelungenſten Winke für Eltern und Kinder, für Gläubige, Zweifler
und Sünder, die paſſendſte Vergleiche der Vergangenheit mit den modernen
Grundſätzen und dem Streben der euzeit, luße das entſprechende
Kirchengebet angeſchloſſen. Die Sprache der Bilder iſt klaſſiſch ſchön,
die Ueberſetzung nerkt ihr nich Die Heiligen des Buches ſind
Der Paulus, Biſchof Ignatius, die japaneſiſchen Martyrer, die X
Brigitta, Dorothea, Scholaſtika, Walburga, der hl. Joſef V Arimathäa,
Polykarp, ohanne epomuk, Bonifazius, an, Ignatius Loyola,
Erzmartyrer Stephanus, Januarius, Remigius, ranz Aſſiſi, infrida,
ſcho Martinus, Gregor Thaumaturgus, Cäzilia, Katharina, Franz
Das Buch iſt Studirten und Studierenden als eine ſehr intereſſante und
nützliche Lectüre warm zu empfehlen.

Linz Prof Ad Schmuckenſchläger.
12) eſus mein Bertangen. Ein katholiſches Gebetbuch mit Be⸗

ehrung und Anleitung zu einem gläubig frommen Lebenswandel Von
Dr 0 Schlör Vierte durchzeſehene Auflage. Graz, Verlagsbuch—
andlung Styria. 323 In Leinwand gebunden kxr

Dieſes chon 183 herausgegebene und mehrfach gedruckte Gebetbuch
des heiligmäßigen Prieſters und geweſenen piritua des fürſtbiſchöflichen
Prieſterhauſes 3 Graz, Dr O Schlör, iſt neuerdings aufgelegt und

Seckauer Ordinariate approbirt worden. Inhalt und Ausſtattung
ſind gleich vorzüglich. Für alle möglichen Andachtsübungen und Anliegen
eines frommen Chriſten ſind herzinnige Gebetsformeln vorhanden, und den-
elben gehen wieder leichtfaßliche dogmatiſche oder moraliſch⸗practiſche eleh  2  2
rungen theils voran, theils folgen ſolche n einem beſonderen Anhange nach
Und leſe Zuthaten machen das Gebetbuch zu einem ganz zeitgemäßen Lehr⸗
und Erbauungsbuche. Es fehlen auch die gebräuchlichſten Kir chenlieder nicht.
Das Format des uches iſt ein, Aher handſam, und der ruck mit
ſeinen großen und etten Lettern auch für alte oder ſchwache Augen el
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leſerlich. Ein künſtleriſches Titelblatt und ein hübſcher Stahlſtich vollenden
die äußere Zier Möge das Buch recht viele Abnehmer finden!

Linz Prof Ad Schmuckenſchläger.
19 Praktiſche Rathſchläge für die Beicht der Kinder

von de egur Autoriſirte Ueberſetzung. Mit
ainz, Verlag Kirchheim. 1882 240 kirchlicher Approbation

leſe Rathſchläge jienen dazu, die Furcht Vor dem Beichten
mindern und das Verſchweigen hei demſelben 3U hindern, wahre Reue mit
dem feſten Vorſatz und die bereitwillige Uebernahme der ſakramentalen,
ſowie anderer Bußwerke zu erzielen, die Art und elſe des Beichtens und
das Verhalten bei der Abſolution ſelbſt und deren lück darzuthun, endlich
3U öfterem Beichten anzuregen. Den Schluß bildet ein kurzer Beichtſpiegel
für oft Beichtende, und ein längerer Ar ſolche Kinder, die nicht oft beichten
oder eine Generalbeicht ablegen wollen. Neues ird gerade nicht eboten.
Auf O 26 vorletzte Zeile ſoll 0 „ganz leichte Fehler“ vermeintliche
Fehler geleſen werden, und auf 29 wird ent reuigen Kinde von
6—7 Jahren, das chwer geſündigt hat, das Recht auf Losſprechung in
einer Weiſe vindicirt, als oh ein anderes Hind nit läßlichen Sünden
kein ſolches ech l  E

Linz Prof Ad Schmuckenſchläger.
14 Uſter des Predigers. ine Auswahl redneriſcher

Beiſpiele aus dem homiletiſchen Schatze aller Jahrhunderte. ZumGebrauche heim homiletiſchen Unterrichte und zum Privatgebrauche. Von
Nikolaus Schleiniger, Pr Geſ. Jeſu Zweite Auflage.Freiburg, Herder'ſche Verlagshandlung, 1882 (Prei Mk 8•40 oder

kr. W.) Das Titelhlatt könnte Ur zu große Beſcheidenheitin Irrthum führen; 8 nennt das Werk „zweite Auflage,“ und läßt omiteine Uunveränderte Wiedergabe der erſten Ausgabe 1868
vermuthen. 8 befriedigender iſt aber die Enttäuſchung durch die Ver—
gleichung mit der erſten, wornach ſie eine „ſehr vermehrt und
erbeſſerte Auflage“ nennen muß.
Auf 1016 Seiten die Uflage hat 654 Seiten, bei

engerem Drucke enthält das Werk vorerſt Uſter für die H·niſchen Beſtandtheile der geiſtlichen ede Eingänge früher 9),
Abhandlung, Widerlegungen (früher 15), — 24— Nutzanwendungenfrüher 18), 27 Epiloge (früher 15) auf 142 (früher 74 Seiten

Hierauf folgen auf 358 früher 223) eiten Beiſpiele der verſchiedenenDarſtellungsweiſen oder Me Klare Darſtellung 15, anſchauliche26, converſative 9, durch Neuheit reizende 9, durch Schilderungen und
Erzählungen elehte 29, kräftige 11, erhabene 13, ſalbungsvolle 14, Pa
thetiſche 10, durch Anwendungen von Schrifttexten erklärende 22, zuſammen155 Beiſpiele (gegen Fats 144) Die einzelnen de tu U9 n,


